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Leitideen >> Diagnosegeleitet fördern 

Diagnosegespräche und Fördergespräche 
Durch Diagnosegespräche werden umfassende Erkenntnisse zu 
den Denkweisen und mathematischen Kompetenzen der 
Lernenden ersichtlich. Daran  
anknüpfend können differenzierte  
und zielführende Fördermaßnahmen  
in Form von Fördergesprächen 
eingeleitet werden. 

Planung individueller Förderung 
Die individuelle Förderung berücksichtigt  
die Anforderungen des Lehrplans, den 
Klassenunterricht und insbesondere die 
 diagnostizierten Lernvoraussetzungen.  
Die zugrundeliegende Planung umfasst die  
Festlegung der Förderziele und fördernder  
Maßnahmen. Nach der Durchführung wird  
durch die Evaluation die Anpassung an die  
Lernfortschritte vorgenommen. 

Diagnosemomente und Fördermomente 
Momente der Diagnose und Förderung können im alltäglichen 
Unterricht stattfinden, indem kontinuierlich die Lernprozesse 
der Kinder beobachtet und  
anregende Impulse im Sinne  
einer Lernbegleitung initiiert  
werden. 

 

Diagnose- und fördergünstige 
Unterrichtsorganisation 

Damit die Lehrkraft die nötigen Freiräume erhält,  
um beispielsweise Diagnose- und Fördermomente  
integrieren zu können, sind organisatorische  
und methodische Maßnahmen unabdinglich.  
Die Lernenden zum selbstorganisierten Lernen 
anzuregen bildet eine Grundidee zur Schaffung  
einer diagnose- und fördergünstigen Unterrichtsorganisation. 

 

Diagnoseaufgaben und Förderaufgaben 
Die Effektivität der Diagnose mathematischer Kompetenzen als 
auch der anknüpfenden Förderung hängt maßgeblich von der Wahl 
geeigneter Aufgaben, der Anpassung dieser an vorhandenen 
Bedingungen und der praktischen Umsetzung im Unterricht ab. 

Unterrichtsrelevante Tests und Förderung 
Tests werden eingesetzt, um den punktuellen Leistungsstand zu 
ermitteln. Zielsetzungen sind hierbei Leistungsvergleich oder 
Förderdiagnostik. Die Erkenntnisse können bei der Notengebung, 
der Feststellung eines Unterstützungsbedarfs und insbesondere bei 
der Planung der weiteren Förderung genutzt werden.  


